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Deutſcher Reichstag
11 Sitzung vom 9 Januar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Frhr von Berlepſch Dr Koch
Nieberding
W dent Frhr von Buol eröffnet die Sitzung mit folgenden

orten
Jch heiße die Herren hiermit willkommen begrüße Sie und

wünſche Jhnen von Kern ein gutes neues Jahr Ferner
babe ich Seiner Majeſtät dem Kaiſer namens des W
die Theilnahme über den Verluſt ausgeſprochen den Se Majeſtät
und Sein Haus durch den Tod Sr Königl Hoheit des Prinzen
Alexander erlitten hat Se Majeſtät hat darauf folgendes
Telegramm an mich gerichtet welches ich hiermit zur Kenntniß
bringe Jch ſpreche Jhnen für Jhre im Auftrage des Reichs
tages zum Ausdruck gebrachte Theilnahme für Meine Trauer
um das Hinſcheiden des Prinzen Alexander Königl Hoheit
Meinen wärmſten Dank aus WilhelmZum Mitgliede der Reichsſchulden Kommiſſion wird

auf eng rras des Abg Spahn der Abg von Holleuffer
gewählt

Zur erſten Beralhung ſtehen die Enkwürfe eines Börſen
geſetzes und eines Depotgeſetzes

Handelsminiſter Frhr von Berlepſch Die Regierungen
haben ſich in dieſen Geſetzen im weſentlichen auf den Bericht der
Börfen Enquete Kommiſſion geſtützt Sie haben ſich davon nur
in einigen wenigen Punkten entfernt ſo in den Beſtimmungen
die von den Befugniſſen des Bundesraths handeln die allge
meinen Jntereſſen wahrzunehmen Jch muß hier gleich bemerken
daß die Regierungen hierauf einen entſcheidenden Werth legen
Die Regierungen erkennen mit der Enquete Kommiſſion
die Unentbehrlichkeit der Börſe an ebenſo aber auch daß Miß
ſtände vorhanden ſind Auswüchſe die unbedingt entfernt werden
müſſen Jn den Vorlagen glauben die Regierungen den richtigen
Weg dazu gefunden zu haben Die berechtigte Thätigkeit des
Einzelnen wird ſich auch in Zukunft frei entfalten können
Beſonders angegriffen ſind von ſeiten des Handels die verſtärkte
Staatsanfſicht und deren Organ der Börſenkommiſſar ſowie das
Börſenregiſter Gegen den Kommiſſar iſt eingewendet worden
daß er erfahrungsmäßig eine unnütze Perſönlichkeit ſei Die
Geſchäfte an der Börſe ſpielten ſich ſo in der Oeffenttichkeit ab
daß die Regierung ſtets in der Lage ſei ſich über alles zu
informiren Das iſt doch nicht immer der Fall und es iſt doch
nothwendig die Wege eines ſolchen preisbildenden Faktors ſtets
klar zu erkennen Und dazu iſt eben der Vörſenkommiſſar noth
wendig dieſer wird um ſeine Aufſicht zu üben keineswegs ein
Spion zu ſein brauchen ſondern er wird immer nur offene Augen
und ein ſachverſtändiges Urtheil haben müſſen Gegen das
Börſenregiſter hat man eingewendet daß die Eintragung in dieſes
den Betreffenden einen Makel auferlegen werde Das beſtreiten
die Regierungen ganz entſchieden Ein anderes Mittel aber
um die übergroße Betheiligung des großen Publikums an
der Börfe einzuſchränken iſt nicht aufgefunden worden Und
doch iſt dieſe Einſchränkung unbedingt nothwendig Ueber
die Bedeutung des Terminhandels namentlich den mit Getreide
über ſeine Berechtigung und ſeine Nachtheile gingen die
Meinungen früher vielfach auseinander Die Verhandlungen
der Enquetekommiſſion haben hler auch Licht verbreitet und man
giebt jetzt zu daß der Terminhandel doch wenn er ſich in den
richtigen Grenzen hält mehr Vortheil als Nachtheil bringt
Allerdings darf er ſich nicht in Widerſpruch mit den Jntereſſen
der Produzenten und Konſumenten ſetzen Die Vorlagen haben
wie die Regierungen annehmen auch hier die richtigen Grenzen
gezogen und ſie ſind dereit ſich mit dem Hauſe über die Einzel
heiten auseinander zu ſetzen Vieles iſt hier dem Ermeſſen des
Bundesraths überlaſſen und die Regierungen bitten in dieſer ſach
Beziehung volles Vertrauen zu haben daß dieſe diskretionären
Befugniſſe richtig werden angewendet werden

Das Depotgeſetz bezweckt den größeren Schutz des Publikums
gegen den Verluſt deponirter Werthpapiere Es ſucht das auf
civilrechtlichem und ſtrafrechtlichem Wege er
ziehung iſt der Eigenthumsbegriff genauer zu präziſiren Daß
es nicht abſolnt gelingen wird Betrug und Unterſchlagung zu
verhindern wiſſen die Regierungen auch immerhin wird aber
ein größerer Schutz namentlich des unkundigen Publikums er
reicht werden Auch gegen dieſes Geſetz ſind Einwendungen
erhoben worden wenn auch nicht in dem Umfange wie gegen
das Börſengeſetz Einzelne Beſtimmungen des Depot Geſetzes
werden jetzt ſchon von den ſoliden Bankhäuſern angewendet

Beide Geſetze bieten ungewöhnliche techniſche Schwierigkeiten
Aber das Material das in den Arbeiten der Enquetekommiſſion di
liegt iſt ein ſo reichhaltiges daß wenn es richtig benutzt wird
brauchbare Geſetze entſtehen werden Die Regierungen zweifeln
nicht daß der Reichstag ſo verfahren wird Beifall

Abg Graf Kani

ohl des Ganzen neben einer kräftigen
andwirthſchaft nothwendig iſt Der deutſche Handelsſtand iſt

meiner Anſicht nach in ſeiner großen Mehrheit mit dem Börſen
geſetze einverſtanden nur aus den Vörſenkreiſen ſelbſt kommt
ein Widerſpruch dagegen da dieſe dadurch in ihrer Spekulations
freiheit gehindert zu werden fürchten Offenbar beſtehen an den

e für das W

Börſen große Mißſtände beſonders iſt dahin die Wege P
Privatpublikums zu Börſenſpekulationen zu rechnen ieſe
Mißſtände müſſen beſeitigt werden Nicht nur an den deutſchen
auch an den ausländiſchen Börſen treten ſolche Mißſtände auf
Auch im Auslande machen ſich Reformbeſtrebungen ſchon ſeit
langer Zeit geltend Jch erinnere nur an Nordamerika wo
viel weiter gehende Beſtiinmungen über den Terminhandel als
ſie unſere Entwürfe enthalten Geſetz geworden iſt Jm ameri
kaniſchen Senat wurde dabei eine ſo leidenſchaftliche Sprache
geführt wie ich ſie nicht anwenden möchte ich hoffe vielmehr
daß unſere Debatten einen ruhigen und ſachlichen Charakter
tragen werden

Von Werth iſt es die Materie reichsgeſetzlich zu regeln Wollte
man ſie der Landesgeſetzgebung überlaſſen ſo wäre es leicht
möglich daß eine Börſe laxeren Beſtimmungen unterworfen wird
als eine andere und dann den anderen Börſen eine ſcharfe Kon
kurrenz macht Die Vefugniſſe des Vörſenkommiſſars hätte i
weiter ausgedehnt gewünſcht jetzt hat der Vörſenkommiſſar
eigentlich gar nichts zu ſagen er hat nur zu begutachten ganz
im Gegenſatz zu den Befugniſſf
behalte mir bezügliche Anträge vor Die Zuſammenſetzung desnene zwei Dritteln mit Mitgliedern der Vörſe
ſcheint mir auch nicht praktiſch es ſollte vielmehr auch Jnduſtrie
und Landwirthſchaft vertreten ſein Auch hier wird die Kom
miſſion Aenderungen vornehmen müſſen Was die Ehrengerichte
betrifft ſo wollte die Enquetekommiſſion den Titel Disciplinar
hof das wäre auch richtiger geweſen Ehrengerichte paſſen für
Oſſiziere Rechtsanwälte ec nicht aber für heterogene Elemente
wie ſie ſich an der Börſe zuſammenfinden Jndeſſen iſt dieſe
Frage von
ſtimmungen ſo die über die Feſiſtellung der Kurſe dieſe wird
in Wirklichkeit von den Maklern beſorgt und kann von dem
VBörſenkommiſſar gar nicht kontrollirt werden Es kommt hinzu
daß trotz des Verbots die Maller meiſt für eigene Rechnung Ge
ſchäfte machen und dann ſelbſt die Kurſe feliſegen Eine be
friedigende Löſung hier zu ſinden iſt trotz aller Bemühung nicht
gelungen Die Makler ſelbſt wünſchen eine größere Selbſtändig
keit und Errichtung einer Maklerkammer doch kann man dieſe
Wünſche nicht befriedigen Man wird in der Kommiſſion ſich mit
der Maklerfrage noch näher beſchäftigen müſſen Auch die Zu
laſſung ausländiſcher Werthpapiere müſſe meiner An cht nach

konſ Auch ich erkenne an daß ein in
telligenter und in ſeiner Bewegungsfreiheit möglichſt ungehemmter G
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erfahren Noch vor kurzem hat das
eiches im Auslande für die Julereſſen

des Volkes und des Landes allgemeinen Beifall gefunden
Lebhafter Beifall Das Börſenkommiſſariat hat bisher ſeine
Aufgabe immer dahin aufgefaßt daß es alle ausländiſchen An
leihen ohne weiteres zugelaſſen hat Die Beſtimmungen über
die Haftbarkeit für den Pupoſt von Proſpekten müſſen noch ganz
genau geprüft werden ſonſt werden die inländiſchen Emittenten
908 abgeſchreckt und die Emiſſionen gehen ſämmtlich ins
lusland zum Vortheil der ausländiſchen Kapitaliſten

Vielleicht könnte für die Zulaſſung ausländiſcher Papiere eine
Centralſtelle für ganz Deuſſchland errichtet werden Das könnte
unſeren Emittenten nur angenehm ſein Das Zeitgeſchäft für
Werthpapiere läßt die Vorlage faſt ganz unberührt und be
ſchäftigt ſich nur mit dem Waarenterminhandel Leßterer ſcheint
mir unbedenklich wenn es ſich um fungible Sachen handelt
Aeußerſt bedenklich aber iſt er bei Geſchäften in fingirter Waare
und auch in Getreide wegen der Manſpulattonen welche mit
dieſem Gegenſtande ausgeführt werden und den ſoliden Handel
hindern einen entſprechenden Preis für gute Waare anzulegen
Mit dem Börſenregiſter hat die Enquetekommiſſion das Richtige
hier re das beweiſt ſchon der Entrüſtungsſturm

eine größere Beſchränkun
kraftvolle Auftreten des

der ſich dagegen erhoben hat und ebenſo war auch die
Regierung auf dem richtigen Wege als ſie noch
einen Schritt weiter ging und auch für die Fonds
börſe das Regiſter einführte Von dieſer Einrichtung
werden wir nicht abſehen können Die Anſicht daß die Börſen
reform an und für ſich zu einer Steigerung der Getreidepreiſe
führen werde theile ich nicht denn die Preiſe an den deutſchen
Börſen werden ſtets in einem Zuſammenhauge mit dem Welt
marktpreiſe ſtehen müſſen Eine gewiſſe Steigerung wird ja
ſtattfinden aber vor allzu großen Hoffnungen möchte ich doch
warnen An dem Depotgeſetz iſt das Selbſteintrittsrecht des
Kommiſſionärs zu bemängeln denn ſobald dieſer ſelbſt eintritt
wird ſein Jntereſſe ſtets dem des Kommittenten entgegengeſetzt
ſein Jch will gegen die berliner Kommiſſionsfirmen im all
gemeinen keine Vorwürfe erheben aber wir ſind in der Enquete
Kommiſſion von den Gerichten mit kraſſen a in dieſer
Richtung verſehen worden So hat eine Kommtiſſionsfirma mit
10,000 M Geſchäfte im Umfange von ca 1,162,000 M Hört
gemacht Geſchäfte die der Kommiſſionär mit ſich ſelbſt machte
während der Kommittent annahm daß ſie mit dritten Perſonen
gemacht wurden Die Kontokorrente werden in ſolchen Fällen
äußerſt leichtfertig geführt Würde dieſe Art des
Geſchäftsverkehrs einmal näher geprüft ſo würden eigenthümliche
Erfahrungen gemacht werden Das ſteht jedenfalls feſt daß es
ſich bei der Reform der Börſe nicht blos um wirthſchaftliche
ſondern auch um tiefe ſoziale Fragen handelt Nichts ſchürt ſo
den Haß als der Gewinn r Reichthümer auf durchaus un
produktive Weiſe Sehr richtig Würde Deutſchland als erſtes
Land ein gutes brauchbares Vörſengeſetz ſchaffen ſo würde es
ſich ein großes Verdienſt erwerben und andere Länder würden
dann unzweifelhaft nachfolgen Schädigen wollen wir die Börſe
nicht ſondern nur ſie von den ihr anhaftenden Schäden befreien
Den Nutzen davon werden alle ſoliden Zweige des Handels und
Verkehrs ſpüren Anfeindungen werden uns dabei nicht fehlen
Laſſen wir uns dadurch aber nicht abhalten halten wir feſt an
Weg diate Das Allgemeinwohl geht vor dem Sonderwohl
Beifall

Abg Dr Meyer Frf Va Als ich die Rednertribüne be
ſtieg da ſagte ich mir Mönchlein Mönchlein du gehſt einen
ſchweren Gang Heiterkeit Jch habe nämlich die Erfahrung
gemacht daß man von der Tribüne des Reichstags alle Jnter
eſſen vertreten und alle irrigen Vorſtellungen bekämpfen kann
nur die Jntereſſen der Börſe nicht ohne allerhand Mißdeutun
gen ausgeſetzt zu ſein Jch habe trotzdem verſchiedene male den
Verſuch gemacht aber niemals die Genugthuung gehabt daß
achgemäß meinen Ausführungen geantwortet wurde Mat hat

mir dagegen draußen im Lande in ſehr unparlamentariſcher und
hier an dieſem Orte ſelbſtverſtändlich in durchaus parlamenta h
riſcher Weiſe nach allen Negeln des feinen Stichs zu erkennen
gegeben daß ich eine gewiſſe Kenntniß des Börſenweſens an den

ag lege bewieſe nur daß ich ſelbſt mit dem Börſenverkehr
verquickt wäre Zugleich deutete man mir an daß dieſes durch
aus nicht ſchön ſei Heiterkeit Jch gebe daher hier die Er
klärung ab daß ich niemals Börſengeſchäfte gemacht habe Jch
bin ſtets ſo geſtellt geweſen daß ich vollſtändig unabhängig
meiner Ueberzeugung Ausdruck geben kann Jch halte es aber
für eine Feigheit wenn ich nicht Zeugniß zug für eine Sache
von der ich glaube daß ich etwas von ihr gelernt habe Mit
dem Miniſter und der Börſenenquete Kommiſſion ſtimme ich in
ihrer Beurtheilung bezüglich der Nützlichkeit der Börſe vollſtäng überein kann mich jedoch für den Geſetzentwurf durchaus

nicht ausſprechen
Das Prſe wird den kleinen Bankiers allerdings Schwierig

keiten in den Weg legen es wird zur Folge haben daß
die größeren Bankiers und Produktenhändler um ſo mehr

ewinn einſtreichen Das Geſetz wird Bank und Produktengeſchäften in den Provinzen Schwierigkeiten bereiten
und im letzten Reſultat dem großſtädtiſchen Bankier zu
gute kommen Ob das freilich der Erfolg iſt den die Herren
wünſchen weiß ich nicht Der Schaden der aus der Annahme
des Geſetzes erwachſen wird wird keineswegs der Börſe zur
Laſt fallen ſondern dem Verkehr im allgemeinen namentlich den

roduzenten und Gewerbetreibenden Ich will mich einmal auf
den Standpunkt des Produzenten ſtellen und fragen Was ver
langt der Landwirth eigentlich vom Handel Der Landwirth hat
auf die Beſtellung ſeiner Felder und die Einbringung ſeiner
Ernte viel Arbeit Mühe Zeit und Kapital verwendet und ver
langt daß aus der Ernte ihm wieder Kapital verfügbar wird
bis zur nächſten Ernte indem er für ſein Getreide und ſeine
übrigen Produkte baares Geld fordert Erhält er jedoch dieſes
baare Geld von den Konſumenten ſelbſt Durchaus nicht Der
Konſument der ſeinen Gehalt vierteljährlich erhält i gar nicht
imſtande dem Landmann ſo viel Kapital zu geben daß er wieder
für ein ganzes Jahr bis zur nächſten Ernte ſeine Bedürfniſſe
beſtreiten kann Hier muß alſo der Handel eingreifen und es
muß dem Händler geſtattet fein ſich die Wege zu ſuchen die ihm
ſelbſt geeignet erſcheinen aus dem Geſchäfte Gewinn zu ziehen
oder doch keinen Schaden zu erleiden Darauf beruht ja das

Wer Waare auf Zeit kauft macht
ſich nur anheiſchig einen Abnehmer zu finden der ihm nur einen
beſtimmten Preis dafür zahlt er kauft alſo nicht ſelbſt Wagren

gebe gern zu daß der Spekulant handelt um Vortheile aus
dem Handel zu ziehen aber dieſe Vortheile kommen doch wieder
der Allgemeinheit zu gute Es iſt ein Jrrthum daß ein
derartiges Geſchäft den Charakter einer Weite trägt Freilich
gebe ich zu daß nur ſo lange alles in Ordnung iſt als ſich an

erminhandelgeſchäften nicht Leute betheiligen die ſich lieber davon
fern halten ſollten Aber es gehen ja auch Leute auf die Jagd
die nichts treffen können oder die das treffen was ſie nicht
treffen ſollen d Wenn es irgend ein Mittel gäbe
derartige Bönhaſen vom Terminhandel fernzuhalten ſo würde
ch dem gern zuſtimmen Jch finde aber in der Vorlage kein

derartiges Mittel
Das Börſenregiſter iſt für mich nicht der größte aller Schrecken

und die daran geknüpften Vefürchtungen halte ich für über
trieben Nicht das iſt ſchlimm daß man Lente von ſolchen Ge
ſchäften zurückhält ſondern daß man gegen Sang einer Gebühr
Geſchäfte geſtattet die für gewiſſe e nur den Charakter einerWette haben Es iſt ein weit ver r Jrrthum daß man auf
der Börſe ohne jede ernſte Arbe Spiel große Reichthümer
erwirbt Die großen Reichthümer unſerer Weltbankhäuſer ſind
nicht im Spiel erworben Rothſchild und Bleichröder würden
über eine ſolche Auffaſſung lachen Jhr Reichthum iſt erworben
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durch Theilnahme an Aktionen an Kriegsanleihen uſw
Solche Leute beſuchen nicht die Börſe um reich zu werden
ſondern weil ſie reich geworden ſind Die Liſten der preußiſchen
Einkommenſteuer ergeben daß die beiden reichſten Leute Preußens
in Frankfurt a M und in Eſſen wohnen Aber der reiche
Mann in Eſſen iſt um einen erheblichen Bruchtheil reicher als
der in Frankfürt obgleich er nicht an der Börſe ſpekulirt hat

Den Einwand daß ſich an der Börſe neben rechtſchaffenen
Leuten auch ſehr zweideutige Exiſtenzen finden t ich ohne
weiteres als richtig S Man ſollte beſchränkeude Beſtimmun
möglichſt aus dem Spiel en Jch erinnere daran daß das
Deutſche Reich ſelbſt durch auswärtige Anleihen reicher ge
worden iſt zu derſelben Zeit als England ungeheuer dadurch
verloren hat Es handelte ſich um die nordamerikaniſche bezw
ſüdamerikaniſche Anleihe Die ſo erfahrenen Engländer haben
ſich geirrt und wir ſind in unſerem naiven Zutrauen an eine
Sache herangegangen die wir für gut hielten Hätten damals
beſchränkende Beſtimmungen über die Biraſgua ausländiſcher
Anleihen beſtanden ſo hätte es keine Behörde vor ihrem Ge
wiſſen verantworten können die Anleihe der Nordſtagaten zu
billigen Ja wenn man immer im voraus wüßte was in der
Prrnnſt geſchieht ſo brauchte es gar keine Spekulation zu
geben

Durch die Einrichtung einer Central Emiſſionsſtelle erweckt
man den Anſchein als hörte dieſe das Gras wachſen Aber
auch ſie wird ſich oft ebenſo täuſchen und ich ſage nicht gut
dafür daß auf dieſe Weiſe die Verluſte am Nationalvermögen
vielleicht größer werden können als jemals Auswüchſe wird
man mit keiner Geſetzgebung aus der Welt ſchaffen können
Die Nürnberger Konferenz zur Berathung des Handels
eſetzbuches hat die Beſtimmung daß Kommiſſionäre das

Selbſteintrittsrecht haben nach eingehender Berathung ein
gefügt und es ift ſeit dieſer Zeit nichts geſchehen was
zu einer d Veranlaſſung giebt Auch das Ehrengericht
halte ich nicht für beſonders nützlich Viel beſſer wäre es man
würfe denjenigen der ſich an der Börſe etwas vergiebt einfach
hinaus Jch wünſche daß die Börſe gegen unlautere Elemente
ganz energiſch vorgeht Man ſteht jetzt im allgemeinen auf dem
Standpunkt daß irgend etwas geſchehen muß und wenn man
erſt in dieſer Stimmung iſt dann thut man lieber etwas Un
zweckmäßiges als daß man gar nichts thut Deshalb fürchte ich
daß Sie dieſen Geſetzentwurf annehmen werden Die Folgen
werden Sie ſpäter erkennen Beifall links

Abg Gamp Rp Herr Meyer iſt kein ſo energiſcher Gegner
der Vorkage wie ich geglaubt hatte Die große Bedeutung der
Börfe kann niemand mehr verkennen beſonders wenn man
ſieht wie die engliſche Börſe den politiſchen Angriff Amerikas
zurückgeſchlagen hat Da aber die Börſen ſelbſt keine Reformen
vornehmen ſo muß ein Geſetz gegen die Börſenmißſtände
gemacht werden Ein Landesgeſeß genügt nicht nur
durch das Reichsgeſetz kann man auf dieſem Gebiete
vorwärts kommen Ein Eingreifen iſt dringend nöthig
Herr Meher würde mit ſeinen Ausführungen recht haben
wenn an der Börſe die Verkäufer immer an hohen
und die Käufer an i Preiſen ein Jntereſſe hätten Das
iſt aber nicht der Fall da Hauſſe und Baiſſe Spekulationen
vorkommen Die Landwirthſchaft hat ein Recht zu fordern daß
ſie an der Börſe ſelbſtſtändig vertreten iſt und nicht auf Händler
angewieſen iſt Die Feſtſtellung der Preiſe durch die Makler iſt
einer der ſchwierigſten Punkte Man könnte vielleicht den Mak
lern Bne unabhängigere ſoziale Stellung geben und ſie von den
Börſeneinflüſſen ebenfalls unabhängiger ſtellen Die Preisfeſt
ſetzung könnte auch vielleicht auf andere Weiſe mit Zuſtimmung
des Bundesraths erfolgen Die Befugniſſe des Börſenkommiſſars
könnten vielleicht auch noch erweitert werden Sodann müßten
meiner Anſicht nach die Emiſſionsſteller auch verpflichtet ſein
die Proſpekte auf ihre Richtigkeit zu prüfen das Publikum zu
belehren und Emiſſionen die dem allgemeinen Jntereſſe wider
ſtreiten zurückzuweiſen wie das die Börſenenquete vorgeſchlagen
atte Den Hrn Meyer erinnere ich daran daß nur 15 Pro

gehandelt werden ſo daß ſeine
allgemeinen Ausführungen hinfällig ſind Jetzt wird an
der Börſe meiſt das S Riſiko von den kapital
kräftigen auf die ſchwachen Schultern abgewälzt Ein ſolcher
Terminhandel iſt doch uicht zu billigen Der Preisdruck
durch das Termingeſchäft liegt doch klar auf der Hand Man
muß mit dem Getreide ſo verfahren wie an der hamburger
Börſe mit dem Kaffee Dort wird der Kaffee immer auf
ſeine Lieferbarkeit geprüft und dadurch minderwerthige und billige
Waare ferngehalten Es iſt überhaupt noch eine große Frageob nicht Weizen zum Terminhandel wegen ſeiner drohen Ungleich

r ſich gar nicht eignet h Weizen iſt z B einMittelding zwiſchen Weizen und Roggen Redner legt eine Probe
auf den Tiſch des Hauſes Eine AÄusſchließung dieſes Weizensvon der Börſe würde eine Abänderung des Handelsvertrages
überflüſſig machen Den Terminhandel in Effekten ſollte man ganz
verbieten Db das Börſenregiſter ſich bewähren wird muß die
Praxis ausweiſen Unter Umſtänden könnte es wie eine ſ r
Liſte wirken Am beſten würde man alle Börſengeſchäfte in ein
Regiſter eintragen und dies Regiſter dann veröffentlichen Mit
dem Depotgeſetz bin ich im weſentlichen einverſtanden Von
einer Aufgabe der Nummer darf man aber nicht abſehen Man
müßte eine Nummernaufgabe obligatoriſch machen Jch bean
trage Zuweiſung beider Vorlagen an eine Kommiſſion

Reichsbankpräſident Dr Koch Es freut mich daß die heutige
Debatte ſehr ruhtg verläuft viel ruhiger als die Verhandlungen
in der Börſenenquetekommiſſion deren Vorſchlägen ſich die Vor
lage im weſentlichen anſchließt In der Oeffentlichkeit allerdings
iſt der Entwurf heftig angegriffen worden da er eine mittlere
Linie einhält Jn den Vorſchlägen der Abgeordneten
Graf Kanitz und Gamp verſtecken ſich doch noch weit
gehende Aenderungen und Verſchärfungen Jn das Lob
unſeres Handelsſtandes kann auch ich nur mit einſtimmen jedoch
hat er ſich noch nicht fähig erwieſen allen Uebelſtand zu beſei
tigen Dann iſt dies Geſetz nothwendig das im allgemeinen

Intereſſe liegt Das Börfſengefetz iſt ein ganz guter Anfang eines
Reichsrechts in Börſenſachen Die Zukunft muß zeigen ob ſes
ſich in allen ſeinen Beſtimmungen bewähren wird

Das gilt auch von der Einrichtung der Börſenkommifſfarſtelle
Man wird ja über ſeine Funktionen noch in der Kommiſſion
ſprechen können jedoch kann man dieſelben nicht zu weit aus
dehnen Was die Emiſſion ausländiſcher Werthpapiere anlangt
ſo kann man eine Entſcheidung darüber nicht einer Staatsbehörde
überlaſſen Dann würde das Publikum die Verantwortung für
einen eventuellen Verluſt dem Staate zuſchreiben Eine Eentral
ſtelle für ausländiſche Anleihen zu ſchaffen halte ich für ſehr
bedenklich Uebrigens wurden ſchon jetzt manche aus
ländiſche Emiſſionen vom Börſenkommiſſariat zurückgewieſen
ſo daß dadurch in monchen Kreiſen ſogar eine Mißſtimmung
gegen dos Kommiſſariat entſtanden iſt Ein Hauptvortheil des
Börſenregiſters iſt die dadurch erreichte Beſeitigung des Differenz
einwandes Jch bitte Sie im nationalen Intereſſe und im
Intereſſe der Vörſe das Geſetz woblwollend aufzunehmen

S vertagt das Haus die weitere Berathung auf Frek
hertage Schluß Uhr

Gerichtsverhaudlungeu

Halle den 9 Jan Strafkammer Empfindliche
Strafe für gewaltthätige Ausſchreitungen erhielt der
23jährige Bergmann Franz Urbaniak aus Vitterfeld aus
Oſtrowo gebürtig Zur Laſt gelegt wurde ihm gemeinſchaftlicher

ungHausfriedenshruch verbrecheriſche Bedrohung Beleidigrober Unſug Sachbeſchädigung und vorſätzliche Rörperve
ung



11 Sepiember war der Angeklagte mil ſelnem älteren BruderWierhu ber Abends anf Grube Beharrlichkeit bei Petersrode

wü Knüppeln verſehen erſchienen und hatten ſie ſtürmiſch ihre
Papiere und ihr Geld gefordert dann aber auf Bedeuten des
Expedienten zur Erledigung ihres Anllegens am Tage währendder Schicht eit wſederzukommen unter lantem Schimpfen und
Toben doch dem Direktor verlangt Da nun letzierer im Schach e

war ſo konnten ſie ihn nicht ſprechen ſie begaben ſich deshalb
auf den Grubenplatz und ſetzten dort ihr Lärmen unter Aus
ſtoßen drohender Redensarten fort Den aus dem Schacht her
beigerufenen Direktor Tippe belegten ſie mit allerhand Schimpf
namen und bedrohten ihn mit Todtſchlag als er ſie zum Ver
laſſen des Grundſtücks aufforderte und ſie auf den anderen Tas
beſchied Von den als gefährlich bekannten großen und ſtarken
beiden Brüdern am andern Tage arg bedrängt hatte der
Direktor ſich in ſein Comptoir zurückgezogen wobei ihm jene
folgten indem ſie die Füllung der hinter dem Direktor verſchloſſe
nen Thür einſchlugen Jnzwiſchen hatten die bedränglen Be
amten der Direktor nebſt Oberſteiger nd 2 Aufſehern nach dem
Gendarmen geſchickt Dieſer blieb aber aus und ſo hatte der
Steiger Herrmann nachdem der Auftritt von 7 bis 9 Uhr ge
dauert verſuchen wollen die beiden Polen auf gütliche Weiſe
zum Fortgehen zu bewegen wozu er jedoch vorſichtigerweiſe einmit Schrot geladenes Jagdgewehr zur Hand genommen Jm
Angenblick als er die Flurthür öffnete erhielt er mit einem
Knüppel einen gewaltigen Schlag über die Stirn der eine arg
blutende Wunde erzeugte Einen zweiten ihm zugedachten Hieb
hatte der Verletzte mit ſeinem Gewehr abzupariren vermocht
ſelbiges war dabei aber losgegangen und der Angreifer eniflohen
Wie ſich herausſtellte war dies der jetzige Angeklagte geweſen
Der Angeklagte gab an die Arbeit dort verlaſſen zu haben wegen
Lohnabzügen An jenem Abend ſei er mit ſeinem Bruder wieder
hingegangen um feine zurückgebliebenen Papiere und den ge
kürzten Lohn zu erlangen Geſchimpft gedrobht und geſchlagen
habe er nicht ſondern nur des Oberſteigers Flinte abzuwehren
verſucht als ſelbiger mit Schießen gedroht habe Durch den
losgegangenen Schuß ſei er verletzt worden einige Schrot
körner hätten ihn in den rechten Arm getroffen Zum
Dableiben habe er ſich für berechtigt gehalten weilſeinem Bruder der gekürzte Lohn unrechterweiſe vorenthalten
worden ſei Aus der Beweisaufnahme ergab ſich aber daß jene
Lohnkürzungen kleine Strafgelder geweſen waren und die beiden
Brüder kein Recht gehabt ohne Kündigung die Arbeit zu ver
laſſen Außer Schimpfreden gegen den Direktor hatten ſie auch
noch die Drohungen ausgeſtoßen Lebendig kommt heute keiner
vom Platze wenn wir unſer Geld nicht bekommen Heute
demoliren wir noch alles Der verletzte Oberſteiger iſt glück
licherweiſe blos einen Tag arbeitsunfähig geweſen Da Theophil
U nicht zu ermitteln geweſen war ſo mußte gegen Franz
Urbaniak allein verhandelt werden Vorbeſtraft war er mit
insgeſammt 4 Monaten Gefängniß wegen mehrfachen Haus
friedensbruchs Beleidigung und Diebſtahls Jene dem Ober
ſteiger zugefügte Körperverletzung war mittels gefährlichen Werk
zeuges und mittels hinterliſtigen Ueberfalles verübt der Angeklagte
wurde deshalb zu einer Geſammtſtrafe von 1 Jahre 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt mit Rückſicht auf die große von ihm bei

jenem Vorgange bewieſene Rohheit

Wegen eines in der Nacht vom 16 zum 17 Nov v J
in der Pfarre zu Oberkriegſtedt bei Lauchſtädt verübten ſchweren
Diebſtahls hatten ſich zu verantworten der Schuhmacher Hugo
v Rhein aus Weißenfels der Pantoffelmacher Albert Otto
Jahn und der Zwicker Schuhmacher Heinrich Braiſe dann
wegen Hehlerei die unverehelichte Bertha Braiſe und die ge
ſchiedene Charlotte Friederike Braiſe geb Lange letztere vier
auch aus Weißenfels Sie wurden ſämmtlich aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt v Rhein iſt 32 Jahre alt aus Arn
ſtadt gebürtig und vielfach vorbeſtraſt darunter auch mit Zucht
haus Jahn iſt aus Kemberg bei Wittenberg gebürtig 26 Jahre
alt unbeſtraft Heinrich Braiſe 17 Jahre alt aus Großgermers
leben gebürtig unbeſtraft ſeine Schweſter Bertha iſt 24 Jahre
alt ans Großgermersleben gebürtig einmal wegen Diebſtahls
mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft Die Mutter der beiden
Braiſe iſt 51 Jahre alt aus Groß Wanzleben gebürtig bisher
unbeſtraft Ueber erwähnten Diebſtahl hat ſ Z die Saale
Zeitung etwas berichtet Geſtohlen waren damals dem Pfarrer
Jnunker Kleidungsſtücke Betten und allerhand Wäſcheſtücke im
Werthe von 1000 bis 1200 M Die Gelegenheit zu jenem
Diebſtahl hatte v Rhein ausbaldowert wozu ihm ſeine
Bekanntſchaft mit Bertha Braiſe förderlich geweſen da
dieſes Mädchen vor fünf Jahren beim Pfarrer Junker
1 Jahre im Dienſt geweſen und die Oertlichkeit genau kannte
Verübr war die verbrecheriſche That mittels Einſteigens
was v Rhein allein gethan zu haben eingeſtand Auch Jabn
und die beiden Geſchwiſter Braiſe waren geſtändig während
Frau Braiſe behauptete von unredlichem Erwerb der bei ihr
polizeilich beſchlagnahmten Sachen nichts gewußt zu haben
v Rhein der die Seele bei erwähntem Unternehmen geweſen
verſuchte auch Bertha Braiſe zu entlaſten durch die Angabe
dieſelbe habe nichts von ſeinem Vorhaben gewußt und ihm auch
nicht die Oertlichkeit beſchrieben letztere habe er ſelbſt gekannt
da er längere Zeit in jener Gegend als Knecht gearbeitet und ſo
Gelegenheit gehabt habe die Verhältniſſe auf erwähnter Pfarre
kennen zu lernen Geplant mit Jahn und Braiſe ſei der Dieb
ſtahl nicht geweſen er v Rhein habe dieſe beiden nur zu einem
Ausfluge nach Merſeburg überredet und ihnen dort erſt den
Vorſchlag gemacht ihn nach Oberkriegſtedt zu begleiten wo etwas
zu machen ſei Dieſe Angaben wurden durch Jahn und

Braiſe beſtätigt Die Gelegenheit zum Stehlen war den
ieben außerordentlich günſtig geweſen da der Zugang durch

den Pfarrgarten ein unbemerktes Heranſchleichen an das Hinter
gebäude der Pfarre ermöglicht hatte deſſen Zimmer zur Nacht
zeit unbewohut waren Auf einer Leiter war v Rhein ins erſte
Stockwerk gelangt und hatte dann wie er ſagte alles Mit
nebmenswerthe zum Fenſter und durch die unten von innen ge
öffnete Hausthür herausgegeben worauf die Beute in drei Säcke
gepackt und nach Weißenfels geſchafft worden war Dort hat in
v Rhein s Wohnung die Theilung ſlattgefunden und Bertha s
Antheil war durch die benachrichtigte Fran Braiſe mit abgeholt
worden Glücklicherweiſe hatte der Beſlohlene gleich am Morgen
nach dem Diebſtahl die Ausplünderung ſeiner Wohnung entdeckt
und durch ſchleunige Anzeige erreicht daß ſchon am nächſten
Tage die Polizei in Weißenfels durch Hausſuchung bei v Rhein
und Frau Braiſe den größten Theil der geſtohlenen
Sochen vorfand Herr Piarrer Junker gab an unwill
kürlich Verdacht auf v Rhein gehabt zu haben weil
er letzteren im vorigen Sommer in Oberkriegſtedt herumſtreifend
bemerkt batte An Kleidungesſtücken war durch die Diebe alles
mitgenommen mit Ausnahme eines Sommerrockes und eines
Paares alter Stiefel Sogar den Predigertalar und einen
Pelzrock hatten ſie entwendet dagegen ein Paar alte Stiefel
wie ſich herausſtellte vom Angeklagten Jahn zurückgelaſſen
Der Talar iſt zerſchnitten bei der Hausſuchung vorgefunden
worden Aus gezeichneter Wäſche hatte Bertha Vralſſe die bei
von Rhein die Wirthſchaft führte und deſſen Frau zu werden
hoffte wenn er geſchieden war die Zeichen ausgetrennt und

aufgenähl Außer von Rhein ſchienen die AngeklogtenReue zu ſüh en beſonders Jahn und Heinrich Braiſe darüber
daß ſie ſich zu dem Verhrechen des ſchweren Diebſtahls hatten
verleiten laſſen Nach dem Strafantrage verfielen die Ange
klagten außer von Rhein in Schluchzen und Weinen
Gegen von Rhein wurden beantragt 5 Jahre Zuchthaus10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Fyreurchu und Polizei
zufſicht gegen Jahn 1 Jahr Liſengiiß gegen Heinrich Praiſe

Monate gegen Bertha Braiſe 1 Jahr und gegen Frau
Braiſe 9 Monate Gefängniß Das Urtheil lantete gegen
don Rhein auf 4 Jahre Zuchthans 5 Jahre Verkuſt der bücger
lichen z enrechte und Polizeiaufſicht gegen Jahn auf 1 Jahr
Gefängniß und 8 Jahre Nebenſirafe gegen Heintlch Vralſe auf

z e r

6 Monate r Bertha Braiſe auf 9 Monate gegen Fran
Braiſe anf 2 Monate ängniß

Gleichſalls wegen ſchweren Diebſtahls und im wieder
holten Rückfalle angeklagt war die verehelichte Arbeiter Anna
Roth geb Günther hier aus Teutſchenthal gebürtig 21 Jahre
alt Sie hatte in der Zeit vom 4 bis 21 Drgter v J in
Halle der ſeparirten Frau Lithograbh Emma Thiele aus einem
verſchloſſenen mittels falſchen Schlüſſels geöffneten Laden
verſchlag Kleider und Wäſcheſtücke im Werihe von 30 M ent
wendet aus Noth wie die Angeklagte angab das Geſtohlene
verſetzt und den Erlös für ſich verwendet Unter Zubilligun
mildernder Umſtändezkam ſie mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängni
davon Veantragt ader waren 2 Jahre Zuchihaus und Neben
ſtrafen
er

Waaren und Produktenberlehte
Getreidoe

9 Jon Weiren 19,00 14,69 Roggen 13,09
13,50 Gerste 12,50 13,50 Hafer 11,00 11,50

Nordbausen

Stettin 9 Weizen behauptet loco neuer 134 145 ver
April Mai 148,50 per Aai Funi 149,50 Roggen loco behauptet
t per April Mai 123,50 per Alai Juni 124,50 Pomm alter loco
11 2Wien 9 Jan Weizen per PFrühj 7,26 Gd 7,28 Br per Herbst
7,42 Gd 7,44 Br Roggen per Frühj 6,59 Gd 6,61 Br per Herbst
6,36 Gd 6,58 Br LUafer por Frühj 6,42 Gd 6,44 Br

Paris 9 Jon ſRehlinea Rohaneker 80 looo 29,00
x28,50 Weieser Zucker behanptet Nr 3 per 100 per Jan 30,62per Febr 30,87 per März Juni 31,50 per Mat Aug 31 87Hambuürg 9 Jan Vorwitſagsbericht zähen Rohzucker

I Produkt Basis 8800 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Januar 10,85 per März 11,07, per Alai 11,20
per August 11,45 Stetig

Kaffee
Damburg 9 Jan Kaffee rubig Umente 1500 Baceuk
Hawburg 9 Jon Vormittagsberieht Good aveorage Sanſas

ne 70 per Aürz 69 per MAlui 67 per Sept 64, per Dez 61
uhigifam burg 9 Jan Nachmittagsberiecht Berieht der IIamb

Firma Jorwie h u Comp Kaffee zou average Samos per Jan 79per AMnrz 69 per b ai 68 per Sept 614 per Okt 62, per Der
61 Behauptet

Hamburg 9 Jon Abends 6 Uhr Bericht der IIamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Suntos per Jan 70 per blau
68 per Dez ö1 Ruhig

iravre 9 Jan Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der IIamburger
Firma Feimann Z2ziegler u Co Kaffee good average Sautos per
Jan 88 50 per März 86 00 per Mai 84,00 Behauptet

Hamburg 9 Jaup Weizen loco ruhig hbolsteinitecher 5 Katlee 2 te neuer 145 148 Roggen loco ruhig hiesiger Amseterdam 9 Jan Java Kallee good ordinary 53
meeklenburgischer loco neuer 138 142 russischer loco ſest loco Spixritusueuer 82 84 t Gerste ruhig aber ſest Hamburg 9 Jan SBpiritus ruhig per Jan Febr 16 Br

per Febr März fo Hr per April AMar 16 Br per Mai Funi 16 Br
9 8tettin 9 Jan Spiritus fester ioo mit 70 a Kousumstouer

1,50

Breslau 9 Jan Spiritus per 1001 100 exel 50 M Verbrauchs
abgahen per Jan 49,40 do do 70 M Verbrauchsubgaben per Jan
29,90 do do

do per Mai 154

zucker loco 1uhig

Roxgen loco do aut Termine gesehäftslos
do per März per äſai per Juli

Auiwerpon 9 Jan Weiren fest Roggen rubig Haker
ruhig Gerste ruhig

Zneuvor
Lovdou 9 Jan 909 Javazucker 13 rubig Rübep Rob

Hamburg
loco 6,89

Ruhig

9 Jan
Bremen H Jan

Petroleum loco ruhig

x Paris 9 Jan Schlusshericht Spiritus ruhig per Jan 31,50Pest 9 Jan Weizen loco matt per Frühj 90 Gd 6,91 31 75 Arz Anril 82 00 pe Auw 32 75r ber Hat T 12 Br Regen her Fruh, 6,22 Ga 623 Br er Febr 91,25 per Mara Apr r Z3al Ang 82 75

Hafer per Frühj 6,06 Gd 08 Br Potrole umAmsiterdam 9 Jan Weizen anf Termine fest per Afärz Stettin 9 Jan Loco 11,15
Stantard whito

Börsen Schluss Bericht Kuffinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer etroleum Börso Besser Loco 6,75 Br

Rusrisches Petroleum Loco 6,40 Br
Antwerpen 9 Jan Jebluss Berieht Baflinirtes Type weiss

r i 5 87,900 Deutsohe Kypoth Pfandhbriefe ugo Bergwerk v To 173,00B
j ß er Köln Kottw Pulv 13 202,40b20 u Rentenbriefe Inowrazl Steinsalzb 18 56,00hb0Berliner Börse vom 9 Jan Westl Draht Industrie 8 137,00bz6 TDcrrauer Pro Kattowitzer 8 155,250

Ergänzung zu den Noürunge do Union konv 1 r 105 don Königin Marienhütt o 60,75e die Aben ud ö vie 7 un r xB IV e i 05 o ne Wein ken 9 197im gestr Abendblatt do t Pr 75 e go V r 100 75 önig Wilhe on v ,50hWittener du 13 v un u e So z t Pr 10 20917 rBank Dis konto V ihelmahütte i J Deuts Grundseh OvI 4 101,2060 Leopoldagr Edderitz s 111 oob
Berlin Wechsel 4 Lomb 4 u 5 Zueckerſabr Fraustadt 0 116,40b0 do do V VI 4 104 90 hie Tieſhaun Konv 0 68,00b
Amsterdam 2 Brüssel 2 z Prad 2 20 b do do St Pr o 97,50b202 21 Deuts Hyp Plddr 4 102 20b2 la er 13 330 306Petersburg s2 Wien S Hamb IIyp rzb à 1001 4 1100,50b2 Masde purg a erk eeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeee etc o do e h aDontgono Fonds u Mainz t 33 w ijſejninger Hyp Pfäb 4 100,2060 Ruet en Zug t e
armer Stadtanleihe o uuglOstpreues 80 an a a 1 1 98 3 4 101,705 r J u i enn Saalbahn II unkäb Pis180 4 i 208 PStndeberger Uitte u 107 SoO O 2 re s i do 3 101,30b260 i2 2Magdeburger 8St Aunl 2 102 20h do Präm Pfabr 4 i 137,000 Nurm Kevier 4 97,10b20
w r p o n ler Deutsche Rigenv b St Pri 4 ob In Gestpr rov Anl 2 401,20 280 e St Prior o IV V ukb b 1903 4 1104 10b26 g v Tndustr u Bergw Ges
Bad Stagts Eis Anl 4 7 Krone e 89 1 1Bairische Anleihe 106,258 ber ren h ä en en Ha ver l Allg Eektr Gesellsch 4 102,50b25
Braumseniv 20hr l Fu 107,0 Marienb Alawiaw 121 o 40 VI b 1800 unk 4 1103,40b20 a r 1034,200
Köln Mind Pr Anth 3 138 50 Ostpreuss Jüdbahn 4 118 40b2 do VII VIII 1904 uk 4 105,50b20 oehumer GussstahblHamb 50 Thlr Loose 3 1136,55 ba e Posensche 4 102,80bz Dessauer Gas e 109,8020
Meininger 7 Loose 23 02 P B C PId I II rz 101 5 115,75h26Dortmunder Union 5 111,756OlGenb 40 Thlr TLoosel 3 1131,40b do III V u VI rz 1001 5 108,50bec Gr Berl Plerdeb I u III 3 101,606Eisenb Prior Ohbligationen o XIII rz 1001 4 104,600 Hamb Packetſahrt 4 102,70B

Auslündische Fonds rer Pr Centrb Pfdb z A061 4 100 10626 L aurahütto e 93,80Bltal Eis ObI St gar 3 62,750 do do 19001 4 l 104 50b0Naphta Obligationen 6
Argent Gold Anl 590 1 57 10b2B do Mittelmeerb stfr 4 94,405 do do 3 101,20b26 Norddentscher Lloyd 4 1102,106

do innere do 4 d 46,80B lemhberg Czernowitsz 4 98,00b2 Pr HP B VII XII 4 101 60b26 Ohbersehl Eisen Ind 4 100,25b20
Barletta 100lire Lose 25 10b2 Oest Fr Stantsb alte 3 93,750 do do XV XVIII 4 103,90 v Tiele Winkler 4Bukar Stadt Anl 1884 5 100 000 o Ergänzungsn 3 91,900 IPr UIp V A G Cert 4 100 o gher Garten 5 103,90B

do do 1888 5 99,90b2B do Gold Pr 4 1103,900 do W 1905 4 105 00b26 JChileu Gold Anl 1869 313 93,250 JOesterr Lokalbahn 4 1102005 do do Eert 3 100 000 Bank AlLtien
Sgyptische priv Anl 3 98 560 u do Nordwesthahn s 108500 Pr Pfdbr B uk 1905 3 101 40b20

o do do 4 z WSüdöster Bahn omb 372,00t26 do do Kleinb z Bank d Berl Kassenv 4 1129,600f v 27,50b2 u do e n 113,75 OvI up b 1904 3 101,750 Berg Mürk B Elbt 7 1144,00B
riech Aul 84 ngar Nordos Geoachsi jhen deilärente 26,000 e Gel 105 100 e e Zu 101,50 be ralinmleigvetehn i21

en hen a et e ſhüng 101re l l o x W Dombr gar 2103 506 S Pommersche 4 105s 2962 Cob Goth Kredit Ges 4 97,806dlailänd 10Iire Ioo e e neten Ob 4 100,gsba g Posensche 4 1105,20b2 Cöln W u Komm 5 103,606
nur z 92 O r Ob 4 1100 00v2 Preussische 4 1105,20b2 Danziger Privathank 7Norwr 2 ats A el 3 Z r ar m 2 100 90b2 Saächsische 4 I10s,20b2 Dessauer Lundesbank 7 1603,25B

n h e e e e e2 5 20 Ka 19 do dſfle B ahnRumän 59 Anml 81 d 5 102,75 h Moseo Siuolengte 5 104 60b20 do I ypothokenbant 7 131 00bB
Kuss Gold R 1884 881 5 II09,70b2 IRjäsan Koslow 4 1100,70b Berg werks u Kütten Ges Dresdencr Bankverein 6 118,00b20
Kuss Orieut Aul Il 4 Rjaschk Mlorezansk 5 Aplerbeek 0 138,50b26Essener Kredit 7 1144,5062042 v II 5 hybinsk Bolosoye 5 11090,000 Arenberger Bergwerkl 35 610,00b20 Gothaer Privatbank 82 121,800
do Nicolai Oblig 7050 5 Russ Süd westbahn 4 1101,606 Baroper Walzwerk o 66,00b26 do Grundkreditb 4 125 106
do Boden Kredit In 1 v Transkaukasische 3 89,00B Berzelius 5 116,750 do do junge 4 1112,100
do do gar 30 Warsehau Wienert erf 4 104,20b2 Bismarekhütte 8 1184,75b20 Hamburg Hypoth 8 1162,80b2Russ Präm Anl 1864 5 194 0046 do IX Ser 4 1102,70b2 Bonifacius Bergwerk o 110,00b GHamb Com u Disk B 6 1122,06
do do 1866 n Wladikawkas Oblig 4 1101,600 Concordia Bergwerk 5 137,50b20Königsberg Vereinsb 5 108,500

Schwedl 8t anl 1886 I 190,259 Manitoba 1 1933 4 100 506 Consolidat Bergw G 8 207,25b26 Leipziger Bank 6 1147,25620
do do 1880 2 Northern Pac 1921 6 1112,80b3 Consol Marie o 62,000 Lübecker Kommerzb 6 1123,100
do IIyp Pldbr 1870 z do II 19335 6 DPuxer Kohlen kon 12 184,50b2 Magdeburger Privatb s 112 50b2Bdo do 1878 4 1104,96b26 do III re 1037 6 Eachweiler Bergwerk 3 168,75b20 Nordd Grund Kredit 5 109,500

Spanisehe Eaterieurs 4 do 5 32,90b26Gelsenkireh Gussstahl 2 83,00b20 Nordd Bank Aktien
lürkische Anleihe 1 S 8 Louis u S Fr rz 1935 6 102,90bz Georg Alarien St A o 79,25b26 Pr Hyp B Spielh 6 135,756

do Admiuist s 89,4052 do do do 5 689,80b do St Pr 4 108,500 Preuss Pfandbr K 6 128,80b20u e M 5 Central Paciſie s l 88,106 Harzer Eisenw konv o 28,750 fatt rociit Bontz 0 21,00b260ngariseh A 4,104 aſoee T 7 2 do St Pr o l 43 10b26
Portug Eisenb O 18661 4 64 80BIndustrie Aktien Bach u ort a 36,006 t Leipziger W ä 9 Januar n

7 mar z 210 ob erb Eis IIyp Ob s I 4e do Iät B 5 Suche Rent An 2333 88,900 4 Mans Gew 18821 500 lio2 o

Anhalter Maschinen 0 4n do föod 98,900 P 49 o 1879 102,000Annahburger Steingut 1150,25b26 gArciimedes 49 ,101,00b20 do 500 99,106 4 do Em 1875 102,006Bangen g 750,0024 j Fisenbahu Stamm Autien Thir p Stadiobi issWilierzd F f 26 735 väe i 30 Staatsan 1655 100 909,000 4 o 1876Wild u e Mlagtrieht 85 So do 67 v a 500 ſuos ooo 82 A Landobüig 1000 108,756
e Jjute l 12 168 000 enieſtuget be 259 250 Iandrentenbr 500 100,800 do do 5000 103 40B
Berl Anh Maschinent 6 115 006 Talberst Blankenb 59 128 50b2 DivBerliner Bockbrauereil 3 173,100 IItal Meridional Eb 69 118 09b Div Da Stamm s ILeipz Banbank 100,000

do BrauereiKönigst 6 I88,50b26 J ura Simpl ky Westh 4388 106201 15 Aussig Tepl 500 331,00B do Elektr Werke 127,505
do Union Gratweil 123,7002 ILudwigehaf Bex bach 10 242 00b2 Böhm Westb 590 209, 00 do elektr Strassb 162,000Brsl Eisenb W Iänke s 190,00 h Saalbaun T 11114 Buschtiehrad Lit A 262,006 10 do Bierbr Reudn

Breslauer Oeiwerke am 90,5 ba WVeimar Gera 0 108 do do B 257 7560 v Riebeck Co 199,00B
Butzke Metallindustr 4 161,00b26 errabahn z 10 Galiz Ludw B 109,000 7 L Kammgarnsp 191,0 BCharlofth Wasserwerkl 8 12211,75b2 5 Grasz Köhach 130,000 7 40 Malzf Schkeud 156,00bCheiu Fahr Schering 15 240 102 2 Marienburg Mlawka 76,000 See r 3680 000260Chemu blasch Zimm 3 1114,160 Ausläud Risenb Stamm u ächs Kammg Spje 99,90b2 t Solbri 115,25Br e Stamm Prior Axtien Div ERisenv St P AKt 8 Flaseh Fabr
Eſberfeld Farbenſabr 10 308 0062 Aussig Teplitz 15 5 Dux Bodenb Lit A Hartwann 1169,002
Erdmannsdork Spinn o 82,50beBBöhmische Nordbhahnf 8 5 do do B 10 S8ächs WebstuhlFreund Masch konv 13 236,752 do Westhahn s 5 Marienburg Mlawka Fabr Schönhberr 261,005Harburg Wien Gummi 22 320,0 b r e 5 109,100 15 r Oas 7 188,00 bIIarkort St Pr konv I 98 00 b Graz Kötlach 5 u o amm Prdo Brückenb konv 33 131,000 Kaschau Oderberg 4 Div Bank u r z Thür Br V St 124,000

a do St Pr s 153,000 Kronpr R 8t Sch a 60,500 19 gllg F Pr 10,2526 s do St Prior 132,000
Hirschberger Masch 9 133,000 Ilemberg Czernowitz 7 3 re an 188,250 5 Zeitzer Par u A 91,00BKeyling Th Eisengi 4 117,000Oesterr Nordwestb 134,7502 2 Sothaer 33 127 do do Oblig 106,506Kurlürstendamm Ges 1870 do B Elbethalb s Le puk 146,756 an Zuekerfab Glauzig I08 256La Veloce Ital D 9 70,00b40Südöeterreieh Lomb I 43 20b2 48 8 Ban 122,28B G Zuckerraff HalleLudw Loire Co 20 317 7 b Unar Galiz par 5 5 Awickauer 08 oov
Mälzerei Wrede Aal 87,506 o Aus Risenvb P OvIMagdeburger Baubank 2 70,106 Frr nr r 49 Aussig Teplitzer 102,00BMogdeb Flerdebahn 6 1192,0b t r Div Ind Aktien Pr und 5 Böhm Nordbahn 108,509NeuroderKunstanstalt 5 108 50 Warschau Terespoi 5 7 Stamm Prior 9 do do Goud 102,50bB
i h e e Warschau Wien 10961 2609,770 3 Chemn Werkz BI 5 Buschtihr B Wdw nes 25B

Oppeln Fern Cem öi,122 500 10 ere e 4 e isl esröllw Papierlfabr 0 o 5Pacroge 50 Canal Paciſe 2 49,600 40 do Sehbldvschr 102,600 4 do Gold 104,500
Pſerdehbahn Breslauer 8 177,00B Gotthardbahn 7,4 167,7562 2 PDörstewitz Rattm 56 90B 5 Dux Bodenbach
Saline Salzungen 7 8,903 Ital Meridionaux 6,1 8,00 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871
Sangerhäuser Masch 22 50 do Mittelmeerbahn 5 327,50b Stier Vorz A 5 do do 16741Schkſſer u Walcker 2 do do stſr 6 97,50 b 4 Gerner Jutesp u W 104,756 a Graz Köllacher 101,250Schlesische Cemwent 10,173 254Lteh Limburg e 31806 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72104,406
8chwarizkopſ 13 248 90 ben Pr IInr 67,600 8ohn 4 Kaschau Oderberg 97,500Siemens Glas Industr 11 189 20 h wen Centralbahnſ 5 130 406 0 Hallesche Str B 98,00B J 4 Frau Gold 101,000
Stettiner Cham bidier 15 220,90 do Nordosthahn 6 1124,7 3 Kette Elbs Akt 83,750 5 0 GoldSudenburg Maschin 20 11607,800 do Unionbahn 4 889,00b4 00 Körbisd Zuckerſb 109,000 5 Prag Turnau
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